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ie deutsche« amtlichen Berichte.
'rrlin,  b . März abends (W. B. Amtlich)

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Großes Hauptquartier» 5. März (Amtlich.)
etlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe « ronpri « , « uppresit
und Heeeesqruppe »rri'Upriuz
kbhafte Erkundungstätigkeit  an vielen

' der Krönt. Nördlich von Reims und aus dem öst-
Wmsufer war die französische Artillerie vielfach rege.
Heeresgruppe Herzog « tvrech»
' den östlichen Akmshöhen tagsüber heftiger Feuer-
Itarke französische Abteilungen  bra-

. Abend znm Angriffe gegen unsere Stellungen östlich
louillh  vor . Sie wurden im Gegenstoß zurück-

flagen . .
an der lothringischen Front und m den
Vogesen  herrschte gestern erhöht, : Ge-

tätigkeit.
Itchcr Kriegsschauplatz.

.̂» Rumänen  haben unsere Bedingungen angeaom-
somit tritt der Waffenstillstand  mtt Rmnänien

m in Kraft . '
den änderet! Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der Kaiser an Hindenbur «,.
MB . Berlin,  5 . Mürz . (Amtlich ^ Seine Majestät
Äch'er sandte folgendes Telegratnm an den General-
' qckallv. Hindenburg:

:em gestern nachmfttag der Frieden mit Rußland
Mt und hierutit der fast vierjährige Krieg an
rnt zu glorreichem Abschluß gelangt ist, ist es mir
adewes Herzensbedürfnis , Ihnen , mein lieber Ge-
eldmarschall.  und Ihrem treuen Gehilfe« , dem
.2udendorff  meinen und des deutschen Volkes
t Dank  emeut auszusprechen . S !e haben durch die
von Tannenberg , durch die Winterschlacht in den

.und durch die Kämpfe bei Lodz den Grund für alle
i Erfolge gelegt und die Möglichkeit geschaffen, mit-

Durchbruches von Gorlfce -Tayiow die russisch:
rzu weiterLmMückzuge zu zwingen u. m den ferneren

JÄtrt feindlicher Heeresmassen siegreich standzvhalten.
! mm ist der kostbare Friedenspreis glorreichen Ringen»

Mr Hand. Unsere baltischen Brüder und VtZkdge-
slnd vom russischen Joche befreit und dürfen lich

' als Deutsche fühlen . Gott war mit uns , und w 'rd
rhelfen. Wilhelm 1 R.

Austausch ver Kriegsgefangenen mit Rußland.
Der Friede mit Rußland wird besonders von den Fa-

^ mit großer Freude begriißt worden sein, die Ange-
% in. russischer Gefangenschaft haben. In dem Fr .edens-

heißt es . daß die Gefangenen so schnell wie mög-
Mgetauscht werden sollen , daß die Einzelheiten jedoch

besonderen Vertrage festgelegt werden sollen . Unser
a bürde sich aber einem allzu großen Optimismits hin-
'Vtaenn es sich den Anstausch aller Gefangenen als

dem Friedensschluß unmittelbar bevorstehend denken■-■pF/. .■,

In welcher Form und in welchem Zeitraum c-'c Wck-
uwq der deutschen Kriegsgefangenen in die Heimat und
Kkebrr die Zurückschaffung der russischen Knegsgefange-
«ch Rußland bewerkstelligt werden wird , ist heute noch

^ übersehen. Fest steht, daß die deutschen Unter¬
en , besonders auch die Kommission in Petersburg , alles

setzten, um die in Rußland befindlichen Kriegsge-
Knen bald ihrer Heimat wiederzugeben . Allein wenn
^hierauf bezüglichen sehr schwierigen Fragen gelöst sein

wird im Hinblick auf die großen Entfernungen in
Mich und Sibirien und auf die äußerst mangelhaften
N >rtvertniltnisfe in dem in jeder Hinsicht sesorgani-

Rußland die Rückführung nicht so rasch erfolgen
wie der Laie wohl denken und hoffen mag.

ou berücksichtigenist auch, daß aus sanitären Gründen
.gefangenen nach erfolgtet« Austausch noch nicht sofort
j's Heimat entlassen werden können, lveil sic w"gen der
r ? Seuchengefahr einige Wochen der Quarantäne lut
wo Gebiet werden durchmachen müssen. Daß dabei

Sure Quartiere usw. in jeder Weise für sie Sorge gc-
^ werden wird , versteht sich itach den mannigfachen
? >we sie in der Gefangenschaft für ihr Vaterland cr-

mußten, ganz von selbst.

^ «tsch- schwedische Verhandlnug - n
üb »v die Aalandsinseln.
Stockholm,  i Mich . Das Schweiz ! Telegr .-

, ° Melder amtlich : Aus Besctzl seiner Regierung hat der
Gesaudw in Stockholni dem Minister des Aus¬

wärtigen zur Kenntnrö gebracht, daß Deutschland die , Ab¬
sicht habe, aus Verlangen der finnländischcn Regierung
Truppen nach Finnland  zu entsenden, um die dort
herrschende Revolte zu unterdrücken, und daß die Truppen
mit Zustimmung Fitmlanos sich im Verlaufe ihrer Operation
auch der Aalandsinseln bedienen würden . Um die Erfüllung
der Humanitären Aufgabe , die Schweden bezüglich der
Aalandsrnseln übernommen tmbc, nicht zu beeinträchtigen,
würde Deutschland sich itrdessen darauf beschränken, diese
Inseln zu benutzen, um dort eine Etappe  einzurichten,
die für die militärrsche Expedition notwendig sei. Es wurde
ferner versichert, daß Deutschland keinerlei territoriale In¬
teressen an den Inseln habe und daß die Frage der Aalands-
inseln mit Rücksicht auf die Lebensintercssen Schwedens an
diesen Inseln im Einvernehmen unt diesem Lande geregelt
werden solle. Indem sie von dieser im Namen der deutschen
Regierung abgegebenen Erklärung Kenntnis nahm, hat die
schwedische Regierung in ihren ernsten Einwendungen gegen
eine etwaige Besetzung der Aalandsinseln , durch die die
Inseln in den Bereich der kriegerischen Operationen gezogen
würden oder die Erfüllung der humanitäreit Aufgabe Schive-
d:ns zum Schutz der Bevölkerung der Inseln verhindert .ver-
den. könnte, es als ihre Pflicht betrachtet , hervorzuheben, daß
nach ihrer Meinung selbst eine begrenzte Benutzung der
Aastindsmseln , die gemäß der gemachten Mitteilung statt-
fändd, Schwierigkeiten mit sich bringen könnte für eine den
gehegten Absichten entsprechende Verwirklichung der Humani¬
tären Ziele Schwedens auf den Aalandsinseln . Der Kom¬
mandeur des schwedischen Ueber.vachungskorps aus den
Aalandsinseln ist von der geplanten Ankunft der deutscher
Expedition sowie von den mit Bezug hierauf gemacht»«
deutschen Erklärungen benachrichtigt worden.

Die Verhandlungen mit Rumänien.
WTB . Budapests.  März . Pester Llohd schreibt über

die Friedenöverhandlungen mit Rumänien : „Die öffentliche
Meinung besteht mft Entschiedenheit darauf , daß uns durch
strategische Grenzberichtigungen  feste Sicher¬
heiten  gegen künftige meuchlerische lieber fälle von rumä¬
nischer Seite geboten werden. Die Zugänge zu den Gebirgs¬
pässen des Karpatentales , der Rmnänien von Siebenbürgen
trennt , dürfen nicht weiter im Besitze dieses unzüberläffigetr
Nachbarstaates bleiben . Auch für die Wegrfreiheit an der
Donau müssen zuverlässige Bürgschaften errichtet werden.
Endlich muß Ungarn verlangen , daß im Friedensinstrument
gegen die agitatorische Wirksamkeit der rinnänischen Kultur-
kiaa. durch die Siebenbürgen dauernd beunruhigt würde, 4lb-
HÜfe geschaffen werde. Was die bulgarischen Ansprüche auf
die Dobrudscha betrifft , fordert die öffentliche Meinung
Ungarns , diesen Ansprüchen kräftigsten Beistand zo. leisten "

vPolen.
WTB . Warschau,  4 . März . Kurjer Warszawski Vota

4. d. M . teilt mit , daß die Delegation des Kommandeurs
des 1. poln . Korps in Rußland , Generals D o w ü o r - M u s-
nicki , an den Regentschaftsrat des Königreichs Polen in
Warschau eingetroffen ist. Die Abordnung letzt sich zusam-
uren aus dem Obersten Edward Atalewicz , den: Obersten
Älndrej Lupalski , dem Oberleutnant Arnold Szebeko mtt
dem Leutnant Wladislaw Radkiewicz.

Kinnla «ds Freiheitskampf.
WTB . Stockholm,  4 . März . Nack Meldungen an

Stoecholius Tidningeit erreichte die S chr e cke n s h e r r -
s cha f t der Roten Garden in H e l s i n o f o r̂ s im Anschluß
an die Nackrichl Von dem Herannahen der Deutschen ihren
Höhepunkt. Die Revolutionsregierung scheint ihre letzten
Kräfte  zusammenzuraffen , um ftd. noch möglichst lange
zu halten . Aus Reval kamen 5000 gefloheue russische Sol¬
daten und Rote Gardisten an . Nach einer Aeußcrung des
finnischen Kommissars Sirola , des Ministers des Aeußern
der Revolutionsregierung gegenüber einem Mitarbeiter von:
Sozialdemokraten bestehe kein Zweifel , daß diese den Sieg
davonträgt , falls Deutschland sich nicht einmischt.

WTB . Stockholm,  5 . März . Hier cmgegangenen
Nacbnchten zufolge kamen in Hclsingfors  am 27. Fe¬
bruar vier Kreuzer von Reval zuur Schutze des Arbeite c-
nnd Soldatenrates an . In Helsingsors hat die Marine die
Gründung einer Roten Flotte  beschlvsten , die unab¬
hängig vom deutsch-russischen Frieden wciterkämpfcn
will . '

WTB . Wasa,  3 . März . Hauptquartiersbe¬
richt.  Die Weißen Garden nahmen Lavia nach heftigem
Kampf und eroberten zwei Maschinengewehre . Heftiger
Kumpf dauert fort bei Manki an der Tadast -Front . An der
Karelen -Front nahmen wir nach erbittertem achtstündigen
Kampfe gegen russische Marinesoldaten uitd Hnliganr das
Dorf Määtela . Bei Pellenge hält die Weiße Garde von
Borga .seil IV: Wochen noch ihre Steilung , trotz der Ueber-
legenhcit des Feindes . Der Feind verlor bisher an Toten
200 Mann . Die Weißen Garden hatten nur sechs Tot : und
30 Verwundete.

Italien.

WTB . Rom,  4 . Febr . Agenzia Stefrni . Im S -n.r-
erklärte S cha tzm i n i st e r R i t t i , die Ausgaben rür .'0)8
hingen von den Kriegsereignissen ab Wenn der Krieg noch
lange andauere , würden die Schwierigkeiten tät¬
lich  g r ö ß e r werden . Die Militärbehörden und dir Fram-
osfiziere müßten ihn , Nitti , bei der Verwirklichung twt,
Ersparnissen unterstützen. Jede für den Krieg nicht not¬
wendige Ausgabe müsse jetzt vermieden werden . In Beant¬
wortung einer Aeußerung Ruffinis erklärte der Minister.
Amerika  habe Italien freigebig ausgeholfen und Kapi¬
talien zum Zinsfuß von 3 Prozent hergeliehen . Die oorge-
schlagene Erlchhung des Zinsfußes auf 5 Prozent bedeut: nur
eine gleiche Behandlung mit dem der Bereinigten Staaten.
Das nationale Wechsellnstitut werde am 2. I . :<n Kraft
treten . Es müsse eine allzu rasche Baisse des Wechselkurses
vermieden werden.

Vermischte Nachrichten.
Der Doppelmord in Karken.  Wie das WTB.

nach Blättermcldungen aus Cöln berichtet, hat die neun¬
zehnjährige Katharina Hentz, die Tochter eines Kleinbauern,
eingestanden, den Mord an dem Pfarrer Fischer und seiner
Haushälterin verübt zu haben . Das Mädchen war als
Schreiberin anonymer beleidigender Briefe ftstgestellt wor¬
den. Es war ihr dom Pfarrer eine dreitägige Frist gefvcklt
worden, dem Bürgermeister ihre Verfehlung eiuzugestehen.
Kurz vor Ablauf dieser Frist , abends gegen acht Uhr. begab
sich die Hentz mit einem Bell und einem Brotmesser bewaff¬
net in das Pfarrhaus , wo es -zuerst die Haushälterin und
dann den hinzukommenden Pfarrer erschlug und ihnen den
Hab- durchschmtt. Die Täterin ist vielleicht geisteskrank.

Kriegs- und Volkswirtschaftliches.
Zur Verwertung der Kaninchen - , Hasen-

und Katzenfelle.  Die Kriegs -Fell -Aktiengesellschaft in
Leipzig. Tröndlinring 3, hat die Ausgabe , sämtliche rohe
Kanin -, Hasen- tmd Katzenfelle im Wege der Beschlag¬
nahme für unseren Heeresbedarf zu sammeln und zu ver¬
werten . Üeber den Ablieferungsweg roher Kanin -, Hasen-
und Katzenfelle besteht, wie die Gesellschaft mittellt , noch
immer Unklarheit . Die Tierbesitzer können ihre Felle an
jeden beliebigen Händler öder die Sammelstellc eines Ka¬
ninchenzucht-Vereins abliefern » Bon den letzteren qelanqra
sie aus dem Wege über die zugelassenen Großhändler in die
Hände W Kriegs -Fell -Aktiengesellschaft . Eine direkte Ab¬
lieferung durch den Tierlesitzrc an die Kriegs -Fell -Aktien-
gesellschaft ist unzulässig . Diese ist die Sammelstellc der
Heeresverwaltung und stellt nicht , wie häufig irrig an¬
genommen wird ^ ein private ? Ertverbsunrernehmen dar.
Die Schaffung der Kriegs -Fell -Aktiengesellsebaft »rfolgte
drrrck die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kgl . Preuß . Kriezs-
ministerimns , lvelche auch über die toeitere Verwendung
de: gesammelten Felle entscheidet . Alle hierbei etwa er¬
zielten Gewinne fließen dem Staate , also der Allgemeiu-
heft zu. Zu dem Leipziger Rauchwarenhandel steht W
Krregs-Fell -Aktiengesellfcho it in keiner Beziehung.

Telephonische Nachrichten.
Japans Vorgehen ln Sibirien.

WTB . Washington,  5 . März . Reutermeldung.
Äiun glaubt , daß die militärische Aktion Japans in Siblc 'en
unmittelbar bevorsteht. Tie amerikanische Regierung hat
keinerlei Erklärung abgegeben In diplomatischen Kreisen
verlautet , daß Japan rasch oorgehen und gleichzeitfg di?
diplomatischen Verhandlungen forisehen wird , um sich mft
den Bereinigten Staaten und den Alliierten über Umfang
und Ziel der Aktion zu einigen.

Die empörten Franzosen.
PM . Berlin,  6 . März . Die ftanzösische Presse ist

über den Friedensschluß zwischen Rußland und dem Vier-
bundc aufs höchste empört.

Tie Beratung der Wahlreform.
PM . Berlin,  6 . März . Wie das Berl . Tagebl . be¬

lichtet, wird der Verfaffungsausschuß dss Abgeordnewu-
bauses am Freitag die Beratung der Wahlrechtsvorlage fort-
jetzen. Man beabsichtigt , vor der Osterpause nur noch drei
Sitzungen abzuhalten.

Von Hamsterer« erschoste« .
PM . Berlin,  6 . März . Wie der Lokalan;. ans Mes-

singhausen bei Lippstadt berichtet , ist dort ein Poflzeib «-
amter , der Hamsterer verfolgte , von den Hamsterern er¬
schossen worden. Die Uebeltäter , vier Minner , die im Walde
lagen, sind leider entkommen.



Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Betr . Htlsodienstpflichtige Gemäß BundeSrarsver-

Vivnmrg vom 18. H . 17 § 9 ist jeder HilfSdienflpflichlige
verpflichtet, jeden Arbeite - unv Wohnungslverhsel späte¬
stens am  dritten varrruffolgeiwen Werktag dem zuständigen
Etvl 'ernsullgsausschuß, also für hier Oberlahnstein, mirzu-
tcilen . Dabei ist eine neue Tätigkeit , ein neuer Arbeitgeber-,
die neue Wohnung, sowie eine nnlitärrsche Einberufung an-
zugeben. Borgedruiktt Karten für diese Mitteilungen sind
bei den Bürgermeisterämtern zu haben. Desgleichen sind
auch die Arbeitgeber gemäß ß 9 zur Meldung verpflichtet,
sobald ein Hilfsdienstpflichtiger bei ihnen ausscheidei.

Nach eingezogenen Erkundigungen wird in Zukunft der
Ausschuß jeden, der diese Mitteilung unterlaßt , gemäß § 15
der Bundesratsverordnung vom 1Z. 11. 17 mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu einhundert Mark oder mit .Haft bis zu
3 Tagen bestrafen. Die Ausrede „Ich fja&e es nicht gewußt"
kann jetzt nicht mehr als stichhaltig angesehen werden, denn
gemäß 8 12 der BrmdesratSverorvnung vom 13. 11. 17 ist
ja auch jeder  Arbeitgeber , der in seinem Betriebe Hilfs¬
dienstpflichtige beschäftigt, verpflichtet, die Vorschriften in
I 9 Absatz 1, 2, § 15t , § 16, Absatz 1, durch einen lesbaren
Aushang an allgemein zugänglicher Stelle in der Betriebs¬
werkstätte dauernd bekanntzugeben. Also muß demnach, wenn
diese Vorschriften in jeder Betriebswerkftötte aushängen,
jeder Hilfsdienstpflichtigr über die An und Abmeldungen
Bescheid wissen.

-!: Wiesbaden , 5. Mürz . In dem Bestechnngs- und
Kriegswucherprozeß beantragte der Staatsanlvalt gegen die
Brüder Rudolf und Karl Philippi je ein Jahr Gefängnis und
10000 Mark Geldstrafe, gegen den Prokuristen Fischer 600
Mark Geldstrafe. Außerdem soll der dem Hauvtmann
Philippi gezahlte Betrag von 169 559,50 Mk. bis auf 45 000
Mark Tantieme beschlagnahmt werden.

Mn*  Bad wjt & and Umgegeno
e Der Lchweincdiebttahl Im Monat Januar ds. Js.

wurde im hiesigen städtischen Schlachthof ein geschlachtetes
Schwein im Gewichte von zirka 200 Pfund und zirka 80
Pfd . Schmalz gestohlen. Die Tiebe waren in der Nacht in
den Schlachthof eingebrochen. Ihr Schicksal hat sie nun er¬
reicht. Die Täter waren zlvei fahnenflüchtige Soldaten,
die sich vorübergehend hier anfgehalten hatten unv nun in
Äorttnund , wo sie ihren Raub gut verkauft hatten , festge-
rmmmen worden sind. Den Diebstahl haben sie eingestanden
und erfrört , daß sie das Schmalz erst einige Tage später in
Ems abgeholt hätten . Inzwischen sei es bei einer Familie
Hierselbst untergestellt worden.

e Oeffenkliche Ltcucrmahnung Nach der Bekannt¬
machung im heuttgen Anzeigenteil erfolgt von jetzt eis  wie in
jeder anderen Gemeinde auch in Bad Ems die Mahnung der
rückständigenStaats - und Gcmeindcabgaben nur noch durch
öffentliche Bekanntmachung : Mahnzettel werden nicht mehr
ausgcgeben. Die Steuerpflichtigen , die mit der Zahlung
noch im Rückstände find, wollen ihre Schuld umgehend ent¬
richten. Am 12. März beginnt die Zwangsbcitreibung , und
sind für alle dann noch rückständigen Bcttäge die Zwangs-
Vvllstreckungsgebühren zu zahlen.

e Konzert der Köhlerschen Musikschule. Es wird uns
geschrieben: Laut heutigem Inserat findet das diesjährige
Wohltätigkeitskonzert der Musikschule Köhler am Sonntag,
den 17. März , abends 7 Uhr, und am folgenden Montag
abends 6 Uhr in der städtischen Turnhalle statt . Auf die
Montagsaufführung seien namentlich die auswärtigen Be¬
sucher wegen der günstigeren Zugverbindnngen hingewiescn.
Das Programm ist mit seinem Kunstunn zusammengestellt
und es wurde beim Einüben viel Fleiß und Mühe ver¬
wendet, denen sich auch alle Mitwirkendcn freuoig unter¬
zogen. Der Vorverkauf hat bereits begonnen und stark
eingesetzt. In den nächsten Tagen werden junge Damen
und Schüler in der Stadt den Kartenverkauf ebenfalls über¬
nehmen. Im Interesse des guten Zweckes und der vielen
aufgewandten Mühe sei ein zahlreicher Besuch empfohlen.

Aus Nassau und Umgegend.
n Aus der Stadtverordnetensitzung Zum Vorsteher

wurde Landesbanttendant Medenbach, zu seinem Stellver¬
treter Forstmeister Müller wiedergetvählt. — Es wuwe be-
beschlossen, der Nassauischen Siedelungsgesellschaft mit 2000
Mark beizutteten . Für die Mütterberatungsstelle , in welcher
den Müttern von der Säuglingsfiirsorgerin des Kreises
kostenlos Rat über Pflege und Ernährung ihrer Säuglinge
gegeben werden soll, wurde die ftühere Schneider'sche Fri-
serrstube (Rathaus -Nebengebäude) nebst einenr Nebenrauin
zur Verfügung gestellt. Die Kosten für die Herrichttmg dieser
Räume und für einige Ausstattungsgegenstände tverden be¬
willigt . — Die zeichnerischen Unterlagen für den Ausbau der
Bahnhofstraße und die Einführung der Steinstraße in den
Bahnhofsvorplatz werden vorgelegt. Die Arbeiten sollen
möglichst bald nach Kriegsende in Angriff genommen wer¬
den. Herr Bürgermeister Hasenclever wurde beauftragt , mit
der Eisenbahnvcrwaltung wegen des Erwerbes des erforder¬
lichen Grund und Bodens in Unterhandlungen zu treten.

:!: « ergn .-Schcuern , 5. März . Herr Fritz Poppe,
Vizewachtmeister in einem Feldartillerie -Regiment , Sohn
des Herrn Rendanten Poppe in Scheuern, ist zum Leutnant
d. R . befördert worden.

Lehrgeld für bedürftige Knaben.
Von den Zinsen der Jenny -Lind-Sttftung steht ein Be¬

trag zur Verfügung, der zu Lehrgeldern für bedürfrige
Knaben bestimmungsgemäß Verwendung finden soll.

Anmeldungen von Knaben, die ein Handwerk zu erlernen
beabsichtigen und hierzu einen Zuschuß aus den. Zinsen
der Stiftung wünschen, werden im Rathaus (Polizeibüro)
bis znm 15. ds . Mts . entgegengenommen.

B a d E m s , den 4. März 1918.
Wer Wtagiftrftt

Oeffenttiche Mahnung zur Zahlung i
rückständiger Steuern.

Die Herren Minister des Innern und der Finanzen Hz- '
den genehmigt, daß bei der Erhebung der direkten Staats-
nnd Genreindesteuern die in 8 7 der Verordnung !ett . das
Belwaltt 'ngszwangsverfahren vom 15. tziov. 1899 borge-
-chriebenc Mahnung nicht durch Mitteilung von Maduzet
teln, sondern durch öffentliche Bekanntmachung rrfolgt.

Es lverdeu Veöstrlb alle Steuerpflichtigen , die mit der
Zahlung der Steuern und Abgaben für das 4. Vierteljahr
1917 (Januar —März ) rückständig sind, hiermit aufgef- rdert , >
den Rückstand bis zum 11. März 1918 an die Srad tlasse
clnzuzahlen. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 12. März
hie kostenpflichtige Zwangsbeitreibung.  j

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder aurch dre
Poit hat die Einzahlung so rechtzeitig (2 Tage vorher) zu er¬
folgen, daß der Betrag spätestens am 11. März bei der
Stadtkasse eingegangen ist.

Bad Ems,  den 5. Mürz 1918.
Der Magistrat Die Stadtkasse.

Stratzenreimgrmg während der Kurzeit.
Diejenigen Personen (auch Frauen ), dst in der Zeit

-vom 15. April bis 15. Oktober l. I . die Reinigung eines
KchrbezirkS übernehmen wollen, können sich am 11. und
12.  d , Mts . im Stadtbauamt, wo auch die Bedingungen ein-
ziffeben sind, melden.

Bad Ems,  den 5. März 1918.
Wer Magistrat

Hoizvcrstcigcnlng.
Donnerstag , de« 7. ds . MtS . vormittags

IVI» Uhr kommen unterhalb deS Schweizerhauses öffent¬
lich meistbietend gegen Zahlungsausftand zur Versteigerung:

1 Eine Anzahl Tanne Holzstangen1.—6. Ktaffe.
2. Eine geringe Menge Brandholz.
Bad GvrS , den 5. März 1918.

Der Magistrat

Die Obstbaugenoffeufchaft
beabsichtigt ihre Anlage im Distrikt Untert .alen
zn verkaufe « . Der eingesrirdigte Teil ist 108 ar
95 qm groß und mit 108 Siück 16 jährigen Apfel¬
hochstämmen, 8 Stück 30 jiivr. bto. und 198 Stück
16 jähr. Buschväumen feinste » Tafelobstes be¬
pflanzt. Das in unmittelbarer Nähe liegende nicht
eingefriedigte Banmstück soll ebenfalls verkauft werden.

Anfragen beliebe man bis zum 15 April d. I.
zu richten an «ng . Roth , Drogerie, hier.

Bad EmS, den 27. Februar 1918.
6S37J Der Borstand.

Belamttllmltmng.
(Wichtig für Imker )

Auf die Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 16.
Februar 1918, betr . Bienenzucker, abgedruckt im Amtlichen
Kreisblatt Ri'. 42, wird hiermit hingewiesen. Hiernach soll
der Imker für jedes überwinterte Bol? im Jahr ? 1918
15 Pfund Zucker  erhalten , sofern er sich verpflichtet,
einen Teil seiner Honigernte zu gemeinnützigen Zwecken ab»
zngeben.

Jeder Imker , der Bienenzucker unter dieser Voraus¬
setzung zu kaufen beabffchttgt, trage sich in die Ortsliste -m,
welche vom 1. bis zum 9. März  1918 auf dem Pslizei-
amt , Rosenstraße 32, offenliegt.

Anträge , die nach dem 9. März 1918 cingehen, können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Diez,  den 20. Februar 1918.
Der Magistrat.

JugendkompagnieI., Diez.
Sonntag , den 10 . März, abends 7 Vs Uhr

im Hof von Holland , Diez

Wohltätigkeitsabend
bestehend in

Theater u . Vorträgen.
Eintritt im Vorverkauf  bei Ph. H. Meckel: Numer.
Platz 1,50 M., 1. Platz 1 M., 2. Platz 75 Pfg., an der
Abendkasse:  Numer . Platz 1,75 M., 1. Platz 1,25 M.,

2. Platz 90 Pfg.
Der Reinertrag ist zur Unterstützung auf dem Gebiete

der Kriegswohlfahrtspflegebestimmt.
Es laden ergebenst ein (5895

die Jungmannen.

Keschrn Sie Ihre Schuhe selbst?
Von der Ers.-Sohl -Ges Berlin geprüftu zum Handel zugelassen

Bei vorzüglicher Haltdmkrit liefere ich erstklassigen Sernsohlleder-
Ersatz Da» Beste für nasses , kaltes  Wetter. Ist vollständig
wasserdicht, warm , elastisch wie Leder und läßt sich wie so che»
nageln , nähe « und mit Elsenschonern beschlagen, l St . 50x20 cm
groß = 3—4 Paar Sohlen und Absätze 14.40 Mk. vortofrei
5b96j Heinrich Langer , Heidenau - Dresden.

Preise der Plätze:
I. Platz nummeriert 2,00 M, II. Platz nummeriert 1,60 M,

III. Platz nichtnummeriert 1,00 M.
Karten sind im Vorverkauf zu haben in den Buchhaul
lungen Kirchberger und Pfeffer, sowie jederzeit in der

Musikschule Köhler, Lahnstrasse 21, I.

Bemerkt wird noch , dass der volle Ertrag für
die Kriegsfärsorge verwendet wird. jlliN

Garten >Sämereien,
Runkelrübensamen,
Zuckerrübensamen

empfiehlt

Lud.Ferd.Burbach, Diez.
[5901

Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Coblenz,

Hohenzollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volksschulbildg.

Höhere
Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung. (5572

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 April.

Näheres durch Prospekt

Schlachtpferde
sowie Notschlachtungen

kaust zu jeder Zen

Hugo Keßler,
Pferdemetzger.

Wiesbaden , [*756
Oellmundftr. 22. Tel. 2612.

Kastkii, Utranot,
Verschleimung

Schreibe allm Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von
meinem schweren Lnngenleiden
selbst befreite. >b859
Kran Kürschner, Hannover.
Ostrrstr. 4". Aückmarke erwünscht,

Gartenhaus,
BtktortaaUee 3,

zu vermieten.
H. Sommer , RSmerstr. 9b,

Bad Em».
Suche für Ostern eine» jb87S
Kellnerlehrling.

Hotel Traube , Weildurg.

Mutter -Kal
zu verkaufen. (Ä

Rranz Hersche, Bad Em»

Gut erhaltenes beffereS
Piamno

oder kleiner Flüuel bei©ö*'
Zahlung zu kaufe « gesucht-
Angebote unter H. 83 an&11
G.schäftrstelle der SmserZi
erbeten._ (5884

2 Schüler oder
Schülerinnen,

welche in Wie»dade« die höhe"*
Schulen besuchen wollen. siad>"
lied.volle Aufnahme bei »»«*
stehender Dame. Off unt F.»
an die Gescheiflksteüc.

Lehrmädchen»
Lehrjunge

mit guter SchiUorlduirg gefttAi-'
Kaufhaus Schmidt,

Bad « mt».
Sauberes, anstü-chrge«

»0

für Hausarbeit, das auch dSJ
kochen kann, für 15. SDlfirj*
gesucht Einfache Stütze bc^zugt.

Lahastr . 2». Bad
Zuin 1. oder 15. April i***1

läsfiges

Mädchen
für kl. Haushalt bi» nachmittv:
gesucht. « . Oelkchlstger.
S«94j Bad Em», Riimers« . '69l

Besseres Mädchen, _
nichtu 2o  Jahr ., das noch
in Stellung war, nähen ka«»v
Hausarberr besorgt, al» M
«rütze, zn2 Damen nach
gesucht Art . Dchautz MoM

TaunuSstr. 33, pari,
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